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ger konfrontiert mit 
einer „eklatanten Un-
terfinanzierung der 
Weiterbildung, deren 
Expansion nicht zu-
letzt durch Einkom-
mensverzicht der Be-
schäftigten ermöglicht 
wurde“ (S. 29). Längst 
war virulent, dass die 
„Arbeitsbedingungen  
in den Subbranchen 
der Weiterbildung auseinanderdriften“ (S. 21). 
Im Evangelischen Raum waren vor der Pandemie 
51.104 Honorarkräfte registriert,1 womit auf eine 
sozialversicherungspflichtige pädagogische Mitar-
beitende im Schnitt 143 pädagogische Honorkräf-
te kamen – ein Verhältnis, das sich im Laufe eines 
Jahrzehnts mehr als verdoppelte. 

Problematisch an der Vielzahl der Honorarkräf-
te ist vor allem eine „Verschiebung von Nebener-
werb zu Haupterwerb“ (S. 21), dadurch nämlich 
wird für die Einrichtungen tarifrechtlich fraglich, 
inwieweit es sich hier mehr und mehr um eine „ar-
beitnehmerähnliche“ (S. 22) Personengruppe han-
delt. In dem Fall ließe sich nicht länger absehen von 
„Lohnfortzahlungen im Krankheitsfall“ (S. 22), von 
Honorarsätzen, die auch „Abzüge für Steuern, Sozi-
alversicherungsbeiträge und zusätzliche Alterssiche-
rung im Jahresdurchschnitt“ (S. 22) abdecken oder 
von einer „Absicherung bei Auftragsausfall“ (S. 22). 
Werden Honorkräfte ihre „hohe Verantwortung für 
die Durchführungs- und Angebotsqualität“ (S. 15) 
weiterhin schultern können, wenn ihnen nach wie 
vor „Personalentwicklung und Personalpflege ver-
wehrt“ (S. 15) bleiben? Am Zug sind derzeit rea-
listischerweise „die Berufs- und Trägerverbände“ 
(S. 28), und unsere Ausgabe verstärkt die Diskussi-
on darum, wie sie merklich „verbesserte Arbeitsbe-
dingungen“ (S. 24) für ihre Honorarkräfte bewerk-
stelligen können. Dies dürfte eine Gretchenfrage 
der Branche sein, denn derweil die „Einbindung 
der Honorarkräfte in das soziale Sicherungssystem 
erschreckend gering ist (…), ist es fraglich, wie das 
(…) bestehende hohe Qualitätsniveau des Angebots 
zukünftig aufrechterhalten werden kann.“ (S. 21)
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können Sie sich vielleicht vorstellen, warum extra 
betont wird, dass die Kursleitenden in der Erwach-
senenbildung deren „Aushängeschild“ (S. 18) sind 
und dass ihre „Motivierungspotentiale“ (S. 16) in 
der gegenwärtigen Krise ausschlaggebend sind? 

Negative Zukunftsszenarien, wie das einer dro-
henden „Begegnungs- und Bewegungskatastrophe“ 
(S. 19), geben jedenfalls mit neuer Deutlichkeit und 
allerhand „Spillover-Effekte[n]“ (S. 18) zu erken-
nen, in welchem Maße die Weiterbildungsbranche 
auf die Güte ihrer pädagogischen Basisarbeit baut, 
auf die verbürgte „Verwobenheit zwischen Kurslei-
tung und Thema“ (S. 16). Hier kann sich niemand 
hinter Lernverpflichtungen und obligatorischen 
Curricula verstecken. Und die Lernenden wieder-
um müssen nichts unhinterfragt hinnehmen: Tref-
fen die Programme die Fragen, Lernerwartungen 
und Lebenswelten der Zivilgesellschaft nicht, kom-
men die Veranstaltungen gar nicht zustande. Dann 
tragen auch markige Verpackungen nicht weit, mit-
tels Werbung wird vielleicht noch der „‚Rubikon‘ 
der Anmeldung und des Aufsuchens überschrit-
ten“ (S. 15), doch wenn die Teilnehmenden erst im 
Laufe der Veranstaltung feststellen, dass zu viel ver-
sprochen wurde, dann sind Enttäuschung und Abs-
tinenz vom Angebot nur umso nachhaltiger. Daher 
sind weit mehr als die Programmankündigungen 
die Lehrenden das „Aushängeschild“ der Erwach-
senenbildung. Stimmt mit ihnen etwas nicht, so 
sinken postwendend die Teilnahmezahlen und ab-
rechenbaren Veranstaltungsstunden, was sich in 
Jahresfrist negativ auf öffentliche Förderungen be-
ziehungsweise auf die Einrichtungskapazitäten für 
Programmplanung, Professionalisierung und Ad-
ministration auswirkt. 

Wie also steht es um die Dozentinnen und Do-
zenten, insbesondere um die Honorarkräfte? Be-
stehen womöglich „Risiken für die Qualität von 
Lehr-Lernprozessen“ (S. 28)? Kommt die „digitale 
Professionalisierung“ (S. 36) voran? Wie ist es um 
die „persönliche Betreuung“ (S. 40) und „Bindung 
zu den Kursleitungen“ (S. 36) bestellt? Werden etwa 
regelmäßig „Dozent:innen-Treffen“ (S. 41) angebo-
ten? Wie gestaltet sich die Suche nach „neuen Me-
thoden der Akquise, Bindung und Professionali-
sierung von Kursleitungen“ (S. 37)? Und inwieweit 
besteht derzeit „eingeschränkte Planungssicherheit 
für die Bildungsträger“ (S. 31)?

Eine Menge Honorarkräfte erlebte die Pandemie 
als „beängstigend“: „Es hat sich zeitweise fast alles 
verändert. Klingt dramatisch, ist es auch.“ (S. 42) 
Bereits vor den Krisenjahren aber waren die Trä-
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